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Liehe Club-Mitglieder. 

nachdem Ludwig Krsss leider nicht 
mehr die Funktion des 1. Vorsitzenden 
wahinehnen k m .  da er seit Herbst 84 
da8 Lager in H e i l b m  führt. muüte 
auf der Mitgliedervarsannilung e. 17.3. 
ia R a h n  der Aeurehl des geaaits" 
VeIvalt""grata auch dieae Funktim neu 
besetzt werden. Mui fiel die Wahl zwi 
1. Vorsitzendem auf mich (siehe Roto- 
koll). 

Zur Person: Geboren 1942 in Posen; Schulzeit von 1949 bis 1963 in 
Heepen hau. Bielefeld; ansehliehd bis 1968 Studim für 
das h e r b e l e b t  Pachrichtung Elekhtaehnik an der Tsch- 
nischen Hochschule Aachen. Danach TXtigkeit als Berufs- 
schullehrer zunächst bis 1973 in Geilenkirchen und 
sohließli~h bis heute in Lohr ain Hain. 

wie kam ich zua Heinkel-Roller? Weine ersten Gehversuche auf dem Zwei- 
rad (erste Fahr-. Wartungs- und Rspareturversuchsl unternahm ich. als 
meine Mutter 1955 ein Kreidlerk~aftrad (Y) cm' ) und 1956 eine NSU-L- 
brttta c-b, was letztlich zu einer ausgabrannten Lmbretta Nhrte. 
Noch ohne Führerschein e-b ich 1961 eine DLtW RT 125 für Mi 5.-1 
Nachdem ich Kurheluellenlager und Lichtniaechine reparisrt hatte. dann 
jedosh eine Nr den TÜV notwendige Reparatur der ausgeschlagenen Tra- 
pezfede- scheute. gab ich das Motorrad an den Besitzer zurück und 
erstand für DW M.- einen Adler-Junior-Roller MR 100. Nachdem ich dann 
dem FUhremchein Klasse 1 auf üürkopp-Diana-Gespann enorban hatte, 
legte ich mit dem MR 1CQ in einem Jahr 16000 km zurück. Wegen dauern- 
den Ärg- mit der Dynastartanlage und s-tiger Elektrik kaufte ich 
ein Jahr später meinen ersten Heinkel 103111 gebmucht für DM 750.-. 
Ala Mitglied des damaligen Heikel-Clubs Bislefeld nehai ich an einer 
Anzahl von Touring-. GesehicklichLeitstUIniei- und Trialverenstaltmgen 
teil und errang dabei euch einige Preise. 1954 gab ich nach 4 W W  km 
und einem abgerissenen AuslaEventil (passiert mir auch heute noch von 
Zeit zu Zeit) des Zueiradfahren auf; das Auto lockte. 
Ale 1976 nein Kollege Dieter Hasak IWitgliedsnui~lsr 2 W )  an unaere 
Schule k m  und mir seinen 103AZ vorstellte. war für mich der Ent- 
schluü klar. daE ich auch wieder einen Heinkal-Roller haben muüte. 
Co kaufte ich auf eine Anzeige im 'Motorrad' hin einen 10312 in Wies- 
baden Nr DM 550,- und baute dae Fahrzeug wieder auf. 
Bald eiechien eine Anzeige im 'Motorrad'. in der k r g  Jakoby das erste 
Heinkel-Treffen der <Neuzeit9 ankündigte. "Auf nach Paderbonr". 
In der bald d-uf gegründeten "INFO" IFranLfu-tl w d e  ich Mitglied 
und besuchte in der folgenden Zeit viele Treffen. auf denen so manche 
HeiNrel-Freundschaft gegründet und gepflegt wurde. 
Nach der iuflsaung der Fa. Meller nvds ich Mitglied im neu g e r n -  
deten Heinkel-Club Deutschland e.V. Seit meiner Wahl zun Beisitzer auf 
der MItglIcdervsrsa~lung in Barntrup 1966 bestanden meine Aufgaben 
iiresentlIchsn in der Erstellung und PUhrimg der Mitgllederlfsk und 
der Preisliste. Diese Aufgaben werde ich selbstverständlich relterhin 
wahrnehmen. 
Ich hoffe. da0 ich Ludrige kbeit in Zusammenarbeit mit dem V-1- 
timgarat und nicht zuletzt mit allen Mitgliedern entsprechend fort- 
setzen kann. An dieser Stelle mtichte ich mich ganz herzlich für die 
bisher geleistete Arbeit bedaken. 
Unser Ziel bleibt auch in Zukunft. jedes Heikel-Fahrzeug in optimalem 
Zustand zu erhalten, die Ersatitailvarsorgung zu sichern und fortlau- 
fend zu erweitern, damit Nr jedes Mitglied die Praude an Heinksl- 
Fahr- ungebrochen bleibt. 

Euer 1. Vorsitzender (54- G .C 
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Neues und wissenswertes vom 
Lager in HeilbroM. 

UNREDINGT LESEN und zur Kenntnis nehmen. 

Liebe Club-Mitglieder! 

Da nun die Schraubsaison bereits in vollem Gange ist, und sich die 
Bestellungen bei mir stapeln. muß ich Euch doch ein paar Zeilen 
schreiben. um verschiedene Nißverständnisse zu beseitigen oder auf- 
euklären. 

1. Versand erfolgt nur noch per Nachnahme oder mit Verrechnungsseheck, 
der mit der Bestellkarte eingesandt wird. Am besten den Vermerk 
'nur zur Verrechnung' schräg darüber schreiben, für Heinkel-Club 
Deutschland e.V., daM kann damit nichts passieren. 
Alle, die bisher mit Scheck bezahlt haben, werden sich gefragt 
haben, was denn der Paketaufltleber bei der Rechnung soll. Nun. die- 
$er Aufkleber ist für die nächste Bestellung gedacht. falls auch 
diese wieder mit Schec> 2ezahlt wird, dann den Aufilcber bitte aus- 
geNllt wleder nitsehicken. dann habt Ihr mir etwas Arbeit und Zeit 
gespart, und die Adresse stimmt auch. 

2. Immer auf der Bestellkarte im rechten Feld die Artikelbezeichnung 
angeben, denn dann kann ich auch vergleichen, ob die Bestellnummer 
richtie ist. Ebenso hier auch die ieweiline Farbe anneben (was in .. " U U - 

der Regel vergessen wird). 
3. Falls dies nieht zuviel verlangt ist, den Bestellnunmiernbereich sor 

tieren, denn dann muß ich im Lager nicht von einem Regal zum ande- 
ren flitzen. 

4. Ihr habt bestimmt schon festgestellt. daß in der neuen Preisliste 
einiges fehlt. was in der alten Liste war. Erlduterungen hierzu 
bei den neuen Erganzungen zur Preisliste. 

5 .  Fiillt Eure Bestellkarte bitte entsoreohend der beilienenden Muster- - - 

bestellung aus. dann wird für uns einiges leichter, und es werden 
viele Fehler in der Bestellung ausgeschlossen oder vermieden. 

6. Zu den Sitzbeziigen: ES werden sich schon viele gewundert haben. 
daß sie einen Bezug zum Beziehen und nicht zum überziehen. 
wie sie meinten, bekommeiihaben. Einen überzug oder sog. Schonbezug 
werden wir bestimmt auch bald anbieten. Bitte nicht vergessen, die 
jeweilige Farbe anzugeben. 

7 .  Tauscht bitte die neuen Tafeln zur Preislistenergänzung gegen die 
alten aus und iibertragt die zusiatzlichen Angaben in die Liste. Die 
fehlenden Teile aus der alten Liste sind mit dabei, und auch die ne 
dazu gekommenen Teile. Leider mußte ich auch verschiedene Preise 
dndem, da zum 1. März doch noch einige Preise angehoben wurden. 
ES sind aber doch einige Teile neu hinzugekommen, und darum ist es 
schon wichtig, daß Ihr Euch diese Mlihe macht. 



RRHMEN RICHTEN 
Gabel vermessen 

Datum: 

und Repara tur  

fUr 
Heinkel-Club-Deutschland e.U 

LBII1I.h vcis,nill,gc. 

Rahmen, B e s t e l l k a r t e  und 

Blankßscheck nach Absprache 

m i t  Her rn  Glaser b e i  ihm 

a b l i e f e r n  und nach dem 

ca. -Preis  f ragen.  D i e  

R e c h n u n g ~ s t e l l u n g  e r f o l g t  

dann über  das Lager. 

8873 ICHENHAUSEN 
h.eLH..rSmm z5 
l r r t o n  ~OWZJI l7Z.  
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HEINKELCLUB DEUTSCHLAND e v .  

- 2.Vorsitzender - 
L. Sprösser 
Hauptstr. 10 
7147 Hochdorf / Enz 

Die Sache mit den Ersatzteil-Listen, 

SO um Weihnachten 1984 herum bekamen alle Mitglieder vom Heinkel-Club Post. 
Darin stand, da0 mit der Info 1/85 die neuen Ersatzteillisten verschickt 
werden. Da aber die neuen Listen für jeden Fahrzeugtyp einzeln erstellt 
werden mußten, sollten mir alle Mitglieder Ihre Wünsche mitteilen, die et- 
was anderes fahren, als den 103 A -2. 
Soweit, so gut. Wer einen 103 A-2, oder 101 A-0 ,  oder 102 A-1, einen 150- 
2-Takt oder sogar eine Perle fährt, fand dann (hoffentlich) bei der Info 
auch seine Liste. - Wer,einen 103 A-0, einen 103 A-1 oder eine Kabine fahrt 
fand in seiner Info nichts. Auch viele, die gleich mehrere Listen bei mir 
bestellt haben, bekamen nichts. Sie konnten sich nun ihre Gedanken machen, 
ob es vergessen wurde, oder ob diese bei der Post verloren gegangen sind. 
oder der Sprösser alles verbockt hat. Es könnte aber auch sein, da0 der 
Club sie nicht mehr mag oder was sonst noch so dahinter stecken mag. 
Was :ist passiert? 

Die sonderiisten wurden wegen der geringen Auflage nicht gedruckt, sondern 
fotokopiert. Diese Arbeiten gab ich bei einem Kopiergeschäft auf. ~ i e  sa- 
chen wurden auch termingemä.? fertig und die Listen wurden verschickt. 
An dieser Stelle möchte ich mich bei den Mitgliedern Setz und Wottgen 
recht herzlich bedanken, die mir bei der Blitzaktion spontan geholfen haben, 
die Licten zu sortieren und zu heften. Der Rest der Listen wurde gedruckt. 
Leider braucht eine Druckerei viel Zeit fiir die Arbeiten, manchmal mehr, 
als man sich denken kann. 

Die A-2-Listen wurden so ziemlich auf den letzten Drücker ausgeliefert, 
und sie konnten noch geradeso in den Schluß der Info. In 8 bis 10 Tagen 
sollte der Rest ausgeliefert werden. Also verschickte ich die Info kommen- 
tarlos ohne Listen. So schlinon wird es schon nicht sein, wenn diese später 
komt. Die A-0, A-1 und Kabinenfahrer wissen nun, wie lange zwei Wochen 
sein können! So leid es mir aus tut: " Was ich nicht habe, kann ich nicht 
geben." Die letzten Listen wurden auf der Jahreshautversmlung in ~schaf- 
fenburg ausgegeben bZK. direkt danach verschickt. 

Wer bis heute keine Liste bekomen hat, sollte sich bitte an mich wenden. 
Ich werde nachsehen, was schief gelaufen ist.- Sollte jemand, aus welchen 
Gründen auch immer, eine falsche Liste bekomen haben, kann er diese, so- 
weit sie noch einwandfrei ist, bei mir umtauschen. Ich würde mich sehr 
freuen, wenn gleich ein adressierter Freiumschlag beiläge. 
~ u n  noch kurz zu den Mehrfachbeseellern: 
iberraschend oft wurden bei mir gleich mehrere Listen angefordert. ~a aber 
bekanntlich bei uns alles über EDV läuft, ist es mir nicht möglich, Listen 
zu verkaufen. Deshalb habe ich bei allen Mehrfachbestellern die Liste gra- 
tis verschickt, die als erste genannt wurde. Bei fast allen! Wer unter 
anderem auch eine Kabinenliste bestellt hatte, wurde auf Kabine geschrie- 
ben. Diese Liste ist nämlich etwas teurer. Leider bekamen diese Mitglieder 
diese Liste zum Schlu0. Verzeihung, so spielt das  eben. 



Wer nun den Uberblick verloren hat, welches Fahrzeug in der clubeigenen 
EDV als Eauptfahrzeug gespeichert ist und wofür er auch in Zukunft die 
Listen autmatisch zugeschickt bekonmt, kann das leicht feststellen. 
Dazu üen8tigt er den Briefumschlag, indem die Info verschickt wurde. 
Auf denAdressenkleber befindet sich rechts ohen eine Zahlenkrmnbination. 
Die Zahl 485 bedeutet für das Hitglied nichts, die darauffolgende vier- 
stellige Zahl ist die Mitgliedsnummer. Es folgt dann das Fahrzeug: 

A 2 o 103 A-2 - A 1 - 103 A-1, AO = 103 A-0, KA = Kabine, 
Pe = Perle, laO = 101 A-O, 2al - 102 A-1 uiiä TZ = 150 2 - Takt. 
Sollten Sie weitere Fragen haben, stehe ich Ihnen in der Zeit von 
21.00 Ohr bis 22.30 Uhr gern zur Verfügung. 

Danke. 

Peter Müller. Dipl.-WiR.-lng. (W) 

Die Vereinsbuchhaltung wurde im Beiaein vom Kaaaenwart JUrgen Kuhn 
und dem Vorsitzenden Ludwig Kress von mir am Samstag, den 2.Märe 1985 
im Lager in 7100 Heilbronn gepriift. Dia sachliche Richtigkeit des 
vorliegenden Kaaaenberichts und die ordnungsgemäße Buchfiihrung wxrd 
hiermit bestätigt. 

Mit Heinkel-GrUBen 

'ezer murrer, 
asaenpriifer Heinkel-Club 

SCHLOSSELDIENST 

1 schlxssel nach l-er (nur ori(j l~~~-m.rr)  m 6.W 
1 sch1a.se1 iuch hiatcr m 4.w T*.- Cm I.U 
1 Schl~s~el nioh SchloB aiycilrtlgt 
(wen. .eine LI-r und kein hiefir 
iorhinacn r.t) m ~O.M 

i<ii GlcichachlieOuo. inbnren DI 15.W 

N..t.llch Pm. vcrpaclung I 
v.riar,& drd p r  xacbmbe grucht. rn diese Ya 
holte ich Bier Vcr iWd?Ai .  



FROM ABROAD 

Robert George Walker 
in Australien mit 
seinem Heinkel 

AUSt0782 

Rollertreffen in 
Austrsllen 1959. 

Man beachte die 
Nummernschilder 
auf den vorderen 
StoBstangen der 
fünP Heinkelroller! 

A year ago I joined the 
Heinkel-Club and I am grate- 
fu1 to the Club and to the 
indi~idusla who haue been 
so considerate. Lothar and 
Maiion Wolf haue been very 
helpful End kind, sending 
me advice and encourageient 
in English ae well as the 
needed Parts. Herr Kress,  
Herr Sprösser and Herr Kuhn 
have provided the remaining 
Parts for this restauration 
and I an grateful to them 
also. 

Stephen Miller USAi0456 

(s .a . INF0 2/84,1/85> 



qbfp;I Arnd Gatermann 
~ r d  G o e t t i n g s t r . 2 2  

C IN 
3330 Braunschweig / ,F- 

f 

A l s  mein H e i n k e l - R o l l e r  1960 n a g e l n e u  und c h r o m b l i t z e n d  vom Band 
l i e f  h ä t t e  i c h  a u f g r u n d  u n z u r e i c h e n d e r  KfirpergröBe n i c h t  mal a u f  
dem K i n d e r s i t z  P l a t z  nehmen können;  18 J a h r e  s p ä t e r  habe i c h  dann  
d i e  ganze  S i t z b a n k  ( samt  R o l l e r )  g e k a u f t  und b i s  h e u t e  r e g e l m ä ß i g  
b e n u t z t .  Uoi e i n i g e n  J a h r e n  b i n  i c h  dann nach  Braunschweig ge fah-  
r e n ,  um h i e r  A r c h i t e k t u r  zu s t u d i e r e n .  dami t  i c h  s p a t e r  mal v i e l e ,  
g robe  Garagen bauen kann. 

Nachdem i c h  an d e r  v o r i g e n  H e i n k e l - I n f o  schon  e i n  wenig m i t g e a r -  
b e i t e t  habe  übernahm i c h  nun von K l a u s  Kutsche  d i e  Herausgabe  
d e r  I n f o .  

Weil d i e  Club-Info aus n n z e i g e n ,  B e i t r ä g e n ,  E r l e b n i s s e n ,  Fachwisd 
sen, F o t o s ,  I d e e n  und Zeichnungen d e r  M i t g l i e d e r  b e s t e h e n  s o l l  
~ i l l  i c h  i r n  Folgenden e i n i g e  Hinweise  geben,  d i e  u n s e r e  Zusammen- 
a r b e i t  e r l e i c h t e r n :  

t Das Ausgangsformat  ist D I N  Ab. Die  f e r t i g e n  S e i t e n  werden dann 
fir den Druck v e r k l e i n e r t .  

t H a n d s c h r i f t l i c h e  ß e i t ~ ä g e  h ä t t e  i c h  g e r n e  e i n i g e  Tage v o r  dem 
H e d a k t i o n ~ s ~ h l ~ ß .  

* S e n d e t  Eure B e i t r ä g e  nach h ö g l i c h k e i t ( 1 )  m a s c h i n e n g e s c h r i e b e n  
auf ueibem & & - P a p i e r  e i n  ( v i e l l e i c h t  h e l f e n  Freunde  beim Tippen).: 
Wenn I h r  den e n g s t e n  Z e i l e n a b s t a n d  w ä h l t  können w i r  P l a t z  und 
Kosten s p a r e n .  A m  obe ren  Rand s o l l t e  e i n  Z,5cm hoher  S t r e i f e n  
f ü r  d i e  U b e r s c h r i f t  f r e i  b l e i b e n .  

f Zeichnungen s i n d  nach d e r  V e r k l e i n e r u n g  e r fah rungsgemä8  s c h ö n e r  
a l s  d a s  O r i g i n a l ;  a l s o  k e i n e  Angst v o r  z i t t r i g e r  Hand1 
Nur schwarz  muß d e r  S t i f t  s e i n  - und d i e  Zeichnung v e s t ä n d l i c h .  

t F o t o s  könn t  I h r  schwarz-weiß o d e r  a l s  F e r b b i l d e r  e insenden .  
U n t e r b e l i c h t e t e  F o t o s  l a ß t  mal schön  i n  dunk len  Album - m i t  
ü b e r b e l i c h t e t e n ,  zu h e l l e n  F o t o s  kann man schon  e h e r  e t w a s  an- 
fangen.  

r Wenn I h r  w e r t v o l l e  U n t e r l a g e n  zurückhaben m ö c h t e t ,  so v e r m e r k t  
d ~ s  b i t t e  d e u t l i c h  a u f  d e r  R ü c k s e i t e  u n t e r  l n g a b e  d e s  Absenders .  

t Anzeigen nehme i c h  n u r  s c h r i f t l i c h  e n t g e g e n  - d a s  v e r m e i d e t  
U b e r m i t t l u n g s f e h l e r .  Name, Postleitzahl+Mitgliedsnummer und Tel.  
n i c h t  ve rgessen!  

* Nach Anzahl und Umfang Eure r  Einsendungen r i c h t e t  s i c h  d i e  S e i t e n -  
z a h l  d e r  I n f o  - max-ca 4q S e i t e n .  

Wenn I h r  Anregungen, Fragen o d e r  K r i t i k  h a b t .  dann s c h r e i b t  b i t t e .  

Gute F a h r t  b e i  schanem Wet te r  wünscht r 



HEINKELCLUB DEUTSCHLAND e.v. 
-Archiv- 

5000 Köln 71 

Zedernweg 11 

L i e b e  H e i n k e l f r e u n d e  I 

Um d i e  "Heinkel-  K u n d e n d i e n s t '  M i t t e i l u n g e n  z u  k o m p l e t t i e r e n ,  

b e n ö t i g t  d a s  Arch iv  nach e i n i g e  Exemplare.  Nach meinem Wissen 

g a b  ss f o l g e n d e  Kundendienet-  N i t t e i l u n g e n :  

J a h r g a n g  E s  f e h l e n  nach d i e  N r .  

.- 
a l l e  
a l l e  

S o l l t e n  S i e  d i e  f e h l e n d e n  Exemplata  b e s i t z e n ,  s c h i c k e n  S i e  s i e  

m i r  b i t t e  f o t o k o p i e r t  zu. 

D a m i t  i c h  weiß,  ob e s  s i c h  l o h n t  s i e  nachdrucken zu l a s s e n ,  

b i t t e  i c h  a l l e  I n t e r e s s i e r t e n  von d e r  k o m p l e t t e n  Sammlung m i r  

e i n e  k u r z e  N i t t s i l u n g  zu s c h i c k e n  ( s o n s t  werden d i e  Kunden- 

d i e n s t - P i i t t e i l u n g e n  a b  August ü b e r  d i e  I N F O  a l s  Kopie  a n g e b o t e n )  

N i t  f r e u n d l i c h e n  He inke l  r u ß e n  d ! & q  
P.s. S o l l t e n  S i e  noch O r i g i n a l e  b e s i t r e n -  is Archiv s i n d  s i e  

g u t  aufgehoben. 



CLUB - GESCHICHTE 

' ' A L L E R  A N F A N G  I S T  S C H W E R ' '  

Die Geschichte des ani 24. A p r i l  1983 i n  Lohr an h i n  gegruendeten 

HEINKELCLUB DEUTSCHLAND E. V. 

e i n  eingetragener Verein, m i t  heute ueber IOD0 Mitgliedern. Dies rund 20 
Jahre nach der Produktionseinstellung der Fahrzeuge PERLE, 150 Cm Zweltakt- 
ro l l e r .  HEINKEL-Tourlstrolier und der HEINKEL-Kabinenroller. 

Wie k a m  es zu den Anfaengen der Clubgruendung? 

Es erzaehlt: KARL-HEINZ KLETT. Bras i l ien 

"In S m e r  1977 war i ch  m i t  mineni HEINKEL-Tourist mischen Hanau und Frank- 
f u r t  untelwegs und t ra f  den Heinkelfreund Peter Klepping. Es war i m r h i n  
II Jahre nach der Produktionseinstellung schon eine Seltenheit, einen ande- 
ren Helnkel zu treffen. So kamen w i r  ins Gespraech, und i ch  erfuhr von 
einen Heinkeltref fen i n  Paderborn i n  September 1977. 

Peter Klepping hat te  dies i n  der Z e i t s c h r i f t  MOTORRAD gelesen, und wi r  be- 
schlossen. m i t  einem weiteren Heinkelfreund aus Frankfurt i m  September ge- 
meinsam nach Paderborn zu fahren. Ich war zunaechst noch etwas skeptisch; 
denn i ch  hat te  sozusagen i n  meinen Anfaengen a l s  HEINKEL-Fahrer das Ende 
der IHCU (INTERNATIONALE HEINKELCLUB UNION). spaeter MCU und dann Eingl ie- 
derung i n  den ADAC. noch mi ter lebt .  Es war nicht  einfach, daran zu glauben. 
dass e i n  Heinkeltreffen s ta t t f indet  i n  einer Zeit ,  wo man kaum noch HEINKEL- 
Rol ler auf der Strasse sieht.  

Es war a l l e s  wie i ch  von Peter Klepping hoerte. Der Organisator des Tref-  
fens i n  Paderbrn hiess Georg Jakoby. Er hat te  eine Annonce I n  MOTORRAD 
setzen lassen, um ueberhaupt zunaechst einen Ueberblick ueber d ie  Zahl der 
Interessenten N bekamten. Wie w i r  spaeter erfuhren, setzte eine F l u t  von 
Zuschriften ein. dann war das Treffen "beschlcrsene 5a@e8', wie er selbst 
zum Ausdruck brachte. 

Dieses e rs te  Treffen fand auf dem Campingplatz UALDSEE i n  Paderbrn s t a t t .  
Es f i e l  genau m i t  der 100-Jahr-Feier der Stadt zusamn und war sozusagen 
e i n  Beitrag dazu. Die Stadt war h e r r l i c h  g e s c h e c k t .  ueber 40 HEINKEL- 
Fahrer waren dort  und schwne Aufnahmen wrden  gemacht. 

Es war eine Freude, wieder mehrere HENKEL-Roller gemeinsam auf Ausfahrten 
zu sehen. Fotograf iert  w r d e  von a l l e n  Seiten; denn n i m n d  konnte sicher 
sein. wann wieder e i n  solches Treffen statt f inden wuerde. Man bestaunte 
Bi lder.  Dias,und d ie  E rsa t r te i l bwrse  war e i n  Ru-lplatz. Selbst a l te ,  
ros t ige Motorbieche wechselten den Besitzer. Der Gedanke. dass dadurch so 
mancher Rol ler  wieder ans Laufen gebracht werde. war unbeschreiblich schoen. 
War das der Anfang, wieder mehr HEINKEL-Roller zugelassen laufen zu sehen? 

Uaehrend des Treffens wrden  Stimnen wie " W i r  gruenden einen Club'' laut.  
Zunaechst stimmten w i r  uns ab. dass weitere Treffen erfolgen sol l ten. Eine 
Clubgruendung, d ie  zu schnell und ohne Basis e r fo lg t  - bei so verstreuten 
Mitgl iedern -, waere nicht  von Dauer g-sen. 



So s a m l t e  i c h  Adressen von A-senden und von den Personen. d i e  an Georg 
Jakoby geschrieben hatten. I\n geeignetsten erschien eine Auf i istung nach 
Postleitzahlen. Sa waere es am einfachsten. auf Fahrten durch Deutschland 
einen Freund um H i l f e  zu b i t t e n  oder einen Besuch abzustatten. 

Nach d w  Winter von 1977 kam dann e i n  Treffen i n  Harkrbeidenfeld. Der 
Termin war fuer  Mai 1978 geplant. a l so  meg l i chs t  frueh, um cuentuei l e i n  
weiteres Treffen irn Jahre 1978 festzulegen. 

Ueber 100 Anschriften von HEINKEL-Fahrern hatten w i r  berei ts.  Es hat te  sich 
das Tref fen von Paderborn herumgesprochen. Lothar Wolf und Eckhard von 
Roenn-Hass vom HEINKELCLUB Harktheldenfeld hatten diese Fahrer angeschrieben 
und noch i n  2 Ze i t sch r i f t en  annonciert. 

h 29. A p r i l  1978 war er dann soweit. Es t ra fen 78 akt ive HEINKEL-Fahrer, 
52 Beifahrer sowie e i n  HEINKEL-Kablnenroller i n  h rk the iden fe ld  ein. 

Der HEINKEL-Tourlrt-Club Harktheidenfeld hat te  uns ueberrascht mit einem 
Gershicklichkeitsturnler am Malnkai. Dieser zweite Treffen war e i n  noch 
groesrerer Er fo lg  und bere i ts  e l n  r i ch t i ges  clumwessigcs grorres HEINKEL- 
Treffen. 

E5 b l i eb  dann bei geineinrarnen Diskussionen n i ch t  aus. dass der Ruf nach 
einem gesamtdeutschen Club imr staerker wrde .  So war d ie  Grundidee j a  
auch r i c h t i g ,  aber das Problem war nur, dass nan solche Gedanken zwar haben 
kann, aber dies haette jemanden ganrtags beschaeftigt. So beschlossen w i r  
i n  Marktheidenfeld. zunaechst weiter Adressen zu sanmeln und Treffen koenne 
w n  ebenfalls weiter veranstalten - zunaechst nach ohne Club. W i r  kamen 
auf 186 Anschriften. und a l s  weitere b n t a k t a n s c h r i f t  l iessen w i r  Frankfurt. 

Bart i n  Frankfurt  wrde d i e  tidressenliate imer  umfangreicher. Jeder 
HEINKEL-Fahrer hat te  damalsmr Ueberlassung einer solchen L i s te  Dn 1.00 
e insch l iess i ich Porto hinterlassen. 

Einen M n a t  M E ~  dem Treffen i n  h rk the iden fe ld  verschickten wi r  dann e in  
sogenanntes "Blaettshen" von 4 DIN-A-4-Sei ten m i t  dem AuZdrusk: 

ERSTE HEINKELCLUB-INFORMATION 

Diese I n f o r m t i  on erinnerte an das d m l s  uebl iche HEINKELCLUB-TELEGRAHn 
der IHCU. Al lerdings wurde dieses d a w l s  f a s t  jeden Monat verschickt. 

Als Herausgeber war auf dieser l n f o m t i o n  zu erkennen: "Interessengruppe 
der HEINKEL-Fahrer". Diese Information s o l l t e  v i e r t e i j a e h r i g  den HEINKEL- 
Fahrer ueber den neusten Stand unserer Benuehungen i n  Kenntnis setzen. 
Die Schutrgebuehr fuer d ie  Vei ter fuehruq - 8 -se i t i g  (Porto. Verpackung. 
Kopien usw.) ver DH 8.00 pro Jahr. 

I n  dieser ersten l n f o m t i o n  hiess es w w r t l i c h :  "Es i s t  beabsichtigt, 
einen gesamtdeutschen HEINKEL-Club zu gruenden. Dieser Club s o l l t e  dann 
n icht  nur a l l e i n  d ie  Interessen der HEINKEL-Fahrer allgemein vertreten. 
sondern er 501) -gl ichst lange Ze i t  d i e  Versorgung von Ersatztei len usw. 
sicherstel len bzw. verbessern." 



CLUB -GESCHICHTE 

Diese ersten InformtIonen liegen den Archiv vor. 

I m  September 1978 fand dann ein velteres Treffen statt .  Diesmal gemeinsam 
mit ehenaligen HEINKEL-Fahrern der IHCU/MCU. Das Treffen fand in St.  Goar ' 

s ta t t  und war sogar v m  Sueduestfunk angekuendigt wrden. E i n  6 m langes 
Original HEItIKEL-Spannband machte I n  St. Goar von weitem auf das Treffen 
auf einen Campingplatz aufmerksam. 

I n  der Duenbsr-Ausgabe 1978 kannten wir bereits 3 Treffen fuer 1979 an- 
kucndiqen. Die Frankfurter Anschrift wrde geaendert.und nach d a  Frank- 
furter Treffen in Maerz 1979 uebernah Peter Kleooina die Fortfuchruna der 

Motorroller-Corso arn Großglockner 3.14. August 1985 
Zuin 50-jährigen Bestehen der berülimten G r o ß ~ l o c M e r  Hochalpen 
s t r a ß e  o r g a n i s i e r t  das  Deutsche ZUNDAPP1- Bb'1.U - Nli:seuo i n  
GroBseifen b e i  Bad MarienberpJ .#W, zusammen m i t  der C s t e r r e i  - 
chischen S t a d t  BRUCK und dex Deutschen Bundenb.ika den e r s t e n  

MOTORROLLER - CORSO . 
der  vom B e g i m  der Großglockner Hochalpenstraße b i s  zur e r s t e n  
Mauts ta t ion  und zurück führen s o l l .  B e s i t z e r  deutscher und a u s -  
l änd i scher  Motorrol ler  - bevorzugt b i s  Baujahr 1955 -können an 

C 6em Corso i.eilnelmrn.Bi;r,lm d iese r  Veransta l tang b e i  Ki lo re te r  
NULL em 04 .Au~us t  1985 i n  BRUCKJ A m  Nschmittap, des V o r t a ~ e s  
präs lmtieren d i e  R o l l e r b e s i t z e r  i h r e  "Schätzchen" auf dem Markt 
p l a t z  von BRUCX a l l e n  Veteranenfreunden und b i e t e n  dabei g e a i e l  
t e  Fachinformation der b e t r e u t e n  R o l l e r  - Fabrik8te.Ei.n Hochge- 
nun f ü r  jeden Samaler I 

Die Deutsche Bundesbahn b i e t e t  f ü r  mindestens 150 R o i l e r b e s i t -  
Zer und w e i t e r e  80 Begle i tperacnen e inen  Sonderzug m i t  mehreren 
Gepäckwagen an,  der  p ro  r o l l e r  und F a h r e r - 4 0 , -  DY und f ü r  jede 
wei tere  Begle i tperson 150,- DY kos te t .  Abfahrt  am 02.08.1985 i n  
Hamburg gegen 7 U b r  m i t  Zwisctensta t ionen i n  Hanno~er,R6ln,  
F r a n k f u r t  und München.Rückreise a n  05.08.1985. 

Anmeldeschlu8 war der 30.4.85. aber e in  In te ressan tes  Informations- 
b l a t t  g i b t  es s i c h e r l i c h  such J e t z t  noch bei 
Dr-Manfred Kloppmann. T a ~ n e c k  6 ,  5439 Bad Harienberg-Groeseifen 



REGIONAL-CLUBS 

HAMBURG UND UMGEBUNG: Zwangloses TreFFen der H e i n k e l f a h r e r  

zum Kennenlernen am 2.6.85 um 15 Uhr  auf dem ehemaligen Gelände 

d e r  F i r m e  ' " T r e l l e b o r g " ,  Weidest raße 120. 2000 Hamburg 60, 

(E ingang  i s t  a u s g e s c h i l d e r t ) .  J .E lsner  200Ddl048 Te1 040/278841 

Wer f ä h r t  aus dem Raum Hamburg nach B e r l i n ?  I c h  fah re  am 14.6.85 

v o r m i t t a g s  ab Hamburg und am 17.6. zurück von B e r l i n .  

Wer h a t  I n t e r e s s e  an gemeinsamer F a h r t ?  

K o n t a k t :  J.-H.Carlsen 2000tC046 Te1 040/214791 

HAMEURG UND UMGEBUNG: Jeden 3.Sonntag i a  Monat t r e f P e  i c h  m i c h  

m i t  2-3 anderen H e i n k e l i s t e n  beim Sternschanzen-MotorradtieFFen 

i n  d e r  Z e i t  zwischen 10 und 12 Uhr  am Wasserturm i n  d e r  Nähe des 

Sternschanzenbahnhofes. Es uäre s e h r  schÖn,wenn s i c h  unsere  Gruppe 

i n Z u k u n f t  e twas e r w e i t e r n  würde - s l s o  kommt doch such e inma l  v o r b e i !  

O l a f  M ü l l e r  2082t0619 

NÄHE LUDWIGSBURG: An jedem 2 : ~ r e i t a g  i m  Monat f i n d e t  e i n  H e i n k e l i s t e n -  

Stammtisch i n  d e r  Schubar t -Stube a u f  dem Hohenasperg s t a t t .  

L u t z  Sprösser  7147t0173 

GELSENKIRCHEN-HORST: Jeden 2. Sonntag i n  Monst t r e f f e n  s i c h  am 

Motorrad-Museum Kar1 Rebuschat i n  d e r  S t r a ß e  an d e r  Rennbahn 

d i e  D l d t i m e r f r e u n d  aus dem Großraum Rhein-Ruhr. Es F i n d e t  such 

e i n  T e i l e m a r k t  s t a t t  ( k e i n  E i n t r i t t ,  k e i n e  Standgebühr).  

S e i t J a h r e n  t r e f F e n  s i c h  h i e r  zwanglos auch rege lmäBig  v i e l e  

He inke l f reunde .  Uon d e r  Autobahn Emscherschnel lweg A 42  A b f a h r t  

Scha lke  f ä h r t  man d i e  G r n t h u s t s t r .  i n  R i c h t u n g  H o r s t  b i s  über  

d ie l iana lb rücke ;  genau zwischen Emscher und H a n a l  ge legen 1äBt  

s i c h  das TreFPen n i c h t  v e r f e h l e n .  He inz  N i e a s i n g  4352t0095 

HEINKEL-CLUB-OLDENBURG L i e b e  Heinkel -Freunde!  E n d l i c h  i s t  es 

s o w e i t ,  w i r  haben e inen  He inke l -C lub  gegründet.  H i e r m i t  w o l l e n  

w i r  a l l e  ansprechen, d i e  Heinkel -Fahrzeuge Fahren und l i e b e n .  

Ohne V e r e i n s m e i e r e i  s i c h  g e g e n s e i t i g  m i t  Rat und Ta t  zur S e i t e  

s tehen,  R e p a r a t v r t i p s  geben, gemeinsame AusFahrten machen und 

Ersa tz te i lbeschaFFung s i r d w o h l  d i e  w i c h t i g s t e n  Gründe f ü r  unseren 

Club. Der Clubabend f i n d e t  m o n a t l i c h  s t a t t .  O r t  und Termin 

s i n d  u n t e r  Te1 0441/76826 zu e r f ragen .  

A x e l  Wohltmann 2900t0584 



Lager& 20 Uhr. B i t t e  nßch 

Höglichkeit vnrhez mich en- 

ru fen ,  dami t  i c h  ungefähr  

weiß w i e v i e l e  L e u t e  kommen. 

I 

Am Donnerstag, dgrn6. J u n i  (F ron le ichnam)  i s t  es  soua i t .  Wir lassen 

den Dom h i n t e r  uos und f a h r e n  i n  den Westerwald. 

Wer L u s t  h a t  m i t z u f a h r e n  b r i n g t  b i t t e  g u t e  Laune, P r o v i a n t  und e i n e n  

v o l l e n  Tank nebst  R o l l e r  brw. Kab ine  m i t ,  W i r  t r e f f e n  uns um 8.00 

Uhr auf dem Bemucherpackplat r  des F lughafen Köln/Bonn. 

Fa114 noch Fragen bestehen r u f  an oder  komm vorbei .  

m i t  f r e u n d l i c h e n  He inke lg rüßsn  

H n l f  R e n t m e i s t e r  manfred P f e n n i g s  D i e t e r  Lammersdorf 



TECHNISCHE TlPS 
(ohne Gewahr - evt l .  beim jewei l igen VerPasser nachfragen) 

Zum Geirterblitr des GünMsr R ö d  

Ein dreifaches Hoch unserem G<lnther Rösch I I I 
(Info 1/85, S. 31) 

b h  hatte ähnliche ProMeme mit meinem Roller, und Ewar 

I paswerte es. er bei vdler Fahri aus heiterem Himmel 
das Gas nlcM mehr annahm. ~ch konnte nur noch mn 

H a l m  weiterfahren, und mußte manchmal sqlar runter- 

schalten. Ich habe ailes verwcht. alles hat nichts 

bracht. 
AIS k h  den Artikel gelesen hatte, habe ich sofort ZOnd- 

kerze, Stecker und Ulnaabel gründlich gesäiiberi und 

erfreue mich wit eit dem gleichen Erfolges wie unser 

Kollege. 

Eine h e r k u n g  zum Artikel 
.T.cmlk dir HalnkOkKWn* 
Als k h  1915 auf Orchesierfahri in England war. sah ich in 

Norwich eine Trcjan mit Rechissteuerung. Die Tor war, 

sfweii ich mich erinnern kann. rechts angeschlagen. 

HelmHaltmnp am Roller 
Wer seinen Heim nicht immer mitschleppen will, kann sich 

eine sehr einfache und sichere Hahemng basteln. 

Man nehme einen StahldraM vm 2.5 mm Särka. Ca 

35 cm lang (im Eisenwardmdel erhäitlich) biege ihn. 

wie in der Zeichnung angegeben. Man braucht den Heim 

dann nur unter der S i  einzuhaken. 

Gemin Rodewaki 
5411 Umr 

ALU- + 
I le iJc, t 

... genau d ie  gleichen 
Symptome können auftreten, 
Wenn s ich  d ie  Beschleuniger- 
Pumpe i n  Vergaser gelockert  
hat bzw. innerhalb des Ver- 
gasers 'heruntergefallenm 
i s t .  Beim Festsch~auben auf 
d ie  r i c h t i g e  Lage des nisch- 
kammereinsatzes achten, 
sonst seid I h r  wei terh in  
zu Fuß schnel ler a l s  m i t  den 



TECHNISCHE TlPS 

t Das He inke l -Spez ia lwerkzeug  407/WZB (Montagehülse  f ü r  Kupplungs- 
gummikappe) l l B t  s i c h  2.0. d u r c h  e i n e  Gewehrpatronenhülae  7.62 
e r s e t z e n .  Man nuß so d i e  Gummikappe n i c h t  mehr ü b e r  d a s  Gewinde 
d e s  Kupplungsausdrückst i f tes s c h i e b e n ,  was d e r  Dich twi rkung  s e h r  
z u g u t e  kommt. Ansch l i eßend  von auBen e twas  F e t t  ( j e  d i c k e r  und 
h i t z e b e s t ä n d i g e r  d e s t o  b e s s e r )  i n  d i e  Gummikappe e i n f ü l l e n ,  
Kupplungsschnecke m o n t i e r e n ,  und es b e s t e h t  e i n e  r e l a t i v  g robe  
Chance a u f  D i c h t h e i t .  

% Problem: Der R o l l e r  s p u c k t ,  l ä u f t  u n w i l l i g ,  h a t  A u s s e t z e r  und 
b e s c h l e u n i g t  s c h l e c h t .  Oberha lb  e i n e r  gewissen Drehzahl  l ä u f t  
d e r  R o l l e r  a l s  wenn a l l e s  i n  Ordnung wäre. 
F a l l s  man nun a l l e s  a n d e r e  (Kerze ,  K o n t a k t e ,  V e r g a s e r )  k o n t r o l -  
l i e r t  h a t  und man s i c h  v i e l l e i c h t  s o g a r  gewunder t  h a t ,  daß s i c h  
d i e  Zündung nach dem E i n s t e l l e n  s t ä n d i g  wieder  v e r s t e l l t ,  
k o n t r o l l i e r e  man f o l g e n d e s :  
Man m o n t i e r e  d i e  K o n t a k t e  a b  und v e r s u c h e  am Nocken d e s  F l i e h -  
k r a f t v e r s t e l l e r e  Z U  drehen.  Wenn d i e s e r  f ü h l b a r e s  L e e r s p i e l  h a t ,  
s i c h  a l s o  ohne F e d e r w i d e r s t a n d  d r e h e n  l ä B t ,  so  s i n d  d i e  Federn 
d e s  V e r s t e l l e r s  h i n ü b e r .  Wenn d i e s e  Federn nach  ü b e r  20 3 a h r e n  
v e r s c h l i s s e n  s i n d ,  so ist das k e i n  Wunder. Da b l e i b t  n i c h t s  
a n d e r e s  ü b r i g ,  a l s  den Motor auszubauen und d e n  F l i e h k r a f t r e g l e r  
o d e r  (wer  h a t )  d i e  Federn  zu wechseln .  

Hilmar Walde 5100*0182 

t Hupknopf: E r s a t z  h i e r f i i r  b i e t e t  e i n  Stück Gummi aus einem a l t e n  
Re i fen .  Man s c h i p p e l t  d a s  Gummi z u r e c h t  und s e t z t  es e i n  - 
k l a p p t  b e s t e n s 1  

t B e n z i n s c h l a u t h :  Keinen d u r c h s i c h t i g e n  Sch lauch  b e n u t z e n ,  d a  
d i e s e i  m i t  d e r  Z e i t  h a r t  wird  und d i e  Bewegungen d e s  Motors  
gegenüber  dem Tank n i c h t  mehr v e r k r a f t e t .  Der Sch lauch  r e i ß t  
dann e i n ,  und b e v o r  man m e r k t ,  da8 S p r i t  a u s l ä u f t  kann es  schon 
zu s p ä t  s e i n .  B e s s e r  i s t  e i n  Gummischlauch m i t  Text i lummantelung.  

t Wer b e i  se inem R o l l e r  den B e n z i n v e r b r a u i h  ( t e i l w e i s e  auf Kosten 
d e r  L e i s t u n g )  s e n k e n  w i l l ,  f ü r  den habe  i c h  e i n i g e  T i p s  p a r a t .  

ANREGUNGEN 



HEINKEL- PERLE 

I Liebe Perle- Freundinnen, liebe Perle- Freunde! 

!nachdem wir jetzt auch die Migliederversavndung hinter uns ge- 
bracht haben, kann man eigentlich nur noch unseren verehrten 
'Häui>tlingen für ihre tatkräftige Arbeit dbnken. Trotz kleinerer 
Pannen läuft alles überraschend gut für einen Club dieser GröBe, 
besonders wenn man bedenkt, da0 wir keine hauptamtlichen Krefte 
'beschäftigen. Eine Ausnahme sind nur unsere Lagerleute, die aber 
auch keine Zeit haben, sich auf ihren Lorbeeren auszuruhen. 

Viel Arbeit und Schreiberei, und manchmal auch Ärger, das ist nur 
etwas für reine Idealisten.....-und jetzt kommt die Uberleitung: 
genauso sieht es auch mit der PULE bzw. bei dem P & E U -  Referenten 
aus. 

Ich habe mir nunmal vorgenommen, der t l X i U  im Club zum Durchbnich 
zu verhelfen, und jetzt lasse ich ucht mehr locker! 

;Meinen herzlichen Dank auch all denen, die mich mit Kopien beeon- 
derer Raritäten versorgen, oder mir Firmen nennen, die uns von 
.'Auteen sein ksnnen. Eier gibt es vieles, das ich noch nicht kenne.. 
Ich kann eben meine Augen und Ohren auch nicht überall haben. 
Stellvertretend ein Beispiel für eine hervorragende Zusammenar- 
beit: während ich noch auf der Suche nach einem brauchbaren Sattel- 
schloß war. hatte uneer Mitglied Kar1 Anderle zwischenzeitlich 
aus eigener Initiative mit einem Sachbearbeiter eines groBen Her- 
stellers für Schlösser Kontakt aufgenommen und ein SchloB mimgewählt. 
'Unmer verehrter Kar1 hat das nicht etwa für sich behalten, nein, 
er hat mir das SchloQ sofort zur Begutachtung geschickt! Nach 
einen kurzen Briefwechsel mit dem Hersteller w a r  klar, dieses 
SchloQ ist zur Zeit die einzige und beste Möglichkeit, die wir den 
PBBLB- Preunden bieten können. Heute führen wir das SchloB in unee- 
rem VerSandlager, und wie mir Ludrig Kreas erzählte, muBte bereits' 
die meite Lieferung bestellt warden. 

Doch nun wieder zu unaerem Hauptthema.Zugegeben, anfangs glaubte 
ich öfters den Ausdruck eines leichten Befremdens in den Gesichtern 
meiner Gesprächspartner im Reinkelclub zu entdecken, W e M  ich mich 
für die k'EaLs stark machte. Beute kann ich dank der Unterstützung 
durch meine PBRLE- Freunde schon etwas sicherer auftreten und die 
Anzahl der Skeptiker ist gesuniren. Trotzdem muß ich in diesem Job 
wohl noch lauge Zeit ganz schön emsig reden und schreiben, damit 
sich dies auch in den Köpfen der Häuptlinge und Mitglieder fsst- 

I setzt. Hier liegt noch ein gutes Stück Aufklärungsarbeit vor mir, 
wenn ich auch über den bisherigen Erfolg nicht klagen kann. Es 
braucht eben alles seine Zeit. 

! .Selbstverständlich habe ich auch noch weitere Erfolge zu vermel- 

~ ~~~, - -  -. . - - - . . - . - -. -. - - -. - - 
aber sei& aufgeschlossen gegenüber. Eigentlich hatte ich nicht 
einmal erwartet, daß die vorgesehene Aeuanfertigung der richtigsten 
Verschleißteile auf Anhieb in Vorstand und Lwer so gut ankommt. 

Wie das Leben aber so ist, mußte ich mir natürlich 5uerat die 
übliche Gardinenpredigt über die bösen Kosten anhören. Natürlich 
hat alles seinen Preis und seine Wertigkeit, auch bei una. Jeden- 
falls konnte ich mich bei näherem Hinsehen überzeugen, wie gewal- 
tig die Stückzahlen auf die Preise einwirken und wie schnell man 

- 22 - 



HEINKEL- PERLE 
ZigIausend Mark in die Teilefertigung investieren kann. Auch der 
fanatischste unter den PERLE- Preaka wird einsehen, da6 wir nicht 
einfach die Roller- Einnahmen benutzen könnezi. um ein riesiges 
PERLE- Ersatzteillager zu schaffen, das dann für Verluste sorgen 
würde. Wir sind schlietllich keine Abachreibungsgesellschaftl 
Unser Ludwig Kreas hat auch hier genug Fachkenntnis, um uns und 
den Club vor solchen Torheiten zu bewahren. 

Ich glaube, auf diese Problematik muB einfach mal in aller Deut- 
lichkeit hingewiesen werden. Immerhin werden manche Mitglieder 
nichr mude in ihrem Glauben. der Club müsse eben von allem etwas 
auf Verdacht ins Lager nehmen. Der PSRIg- Freund sieh* sich offen- 
bar sein Fahrzeug erst aann genau an, wenn es M t  dem Restaurieren 
ernst wird. 

Vielleicht erreiche ich mit diesen Zeilen wenigstens, daß sich 
mancher einen Ruck gibt und ia Keller nachsieht, was der PBRLB 
noch nlles fehlt. Für jede Anfrwe bin ich dantbar. auch renn 
ich oft nicht sofort helfen k m ~  Jedenfalls wachst damit meine 
Wunschliste, die ich bei passenden Anlässen nach Dringlichkeit 
abfragen kann um das Ergebnis mit den Zuständigen zu beraten. 

ttbrigens haban meine bisherigen Aufrufe in Sachen PERLE doch 
bereits einiges bewirkt. Die Anzahl aer PERLE- Pans im Club wächst 
ständig; deswegen Können wir unsere Vorstellungen leichter durch- 
setzen und hoffentlich erreichen da8 z.B. bei Neuanfertigungen 
höhere Stückzahlen zu entsprechend günstigeren Preisen bestellt 
werden. 

Abgesehen von den Teilen, die sowieso auf Lager sind, bemühen wir 
una im Moment uni Dichtungseätze, Lenlrerschlöaaer, Bowdenzüge und 
Abziehbilder. Sogar Klingeldeckel mit Beinkel- Emblem sind im 
Gespräch. 

Die Speichen sind inawischen im Lager eingetroffen, stehen aber 
noch nicht in der Liste. Die Sitzbezüge (sehr gute Verarbei 
findet man auf der vorletzten Seite zwischen den Bcllerteile2!) 
und wer liest sowas schon. Ach ja. die Buchsen der Schiinns werden -~ -.- - - -. . -. .. . . - . - 
auch bald in das ~egerprogr~b äüigsnomen warden. 

Wie Ihr seht. liebe PEBIg Preunds. ein positives Bild, von dem 
wir vor Jahresfrist nicht einmal zu Warnen wagten 

freut slch Euer PERLE- Referent 

Gerd 6350t0731 

Seiner Zeit voraus1 



HBNKEL- FARBEN 
A l a b a s t e r g r a u  OB 740 
G o l o l i v  ORT 254 
W e i n r o t  VW LA 3  B  
Saharagelb F1 236 
S i l b e r g r a u  CN 761 
P o l a r g r a u  F0 722/723 
A t l a n t i k b l a u  RAL 5011 
Nach tscha t tengrau  RAL 7024 
P e l i k a n r o t  AC 442 
E l f e n b e i n  RAL 1015 
G l e t s c h e r b l a u  F1 0604 

*Q\e%e* 

Comograu PF 7331 
Schwarz RAL 9005 

"Haustöne" 
N e t a l l e f f e k t b l a u  VW L  96 Z 

LK 5  Y 
b r a u n  PF 7263 
g r ü n  ROU 6004 
h e l l b l a u  SAB 10 
P o l i r e i g r ü n  (Niedersachsen)  RAL 6009 
W i r  haben b e i  den V e r g l e i c h s f a r b e n  n i c h t  immer RAL-Töne 
genommen, da siezum T e i l  t u  sehr von den O r i g i n a l t ö n e n  
abweichen.. Wenn w i r  a l l e  Farb töne  herausgefunden haben, 
w o l l e n  w i r  e v e n t u e l l  e i n e  F a r b k a r t e  m i t  techn ischen  T i p s  
und Vera rbe i tungsh inwa isen  drucken l a s s e n  (Kostenvoranschläge 
werden z u r  Z e i t  angeforder t . )  Wenn i h r  schon j e t z t  Fragen 
habt,  so s t e h t  K l a u s  Z ä l l e r  06772/6170 h i e r f ü r  gerne zur 

(Schwarz 
S i t zbank  und Kederband r o t  

E l f e n b e i n  
S i t zbank  und Kederbsnd r o t  

P e l i k a n r o t  
S i t zbank  und B e i n s c h i l d  schwarz 

A labas te rg rau  ( h e l l )  Haube, 
SitZbank,HOPPerka~ten u n t e n  
Cnnograu (dunke l )  B e i n s c h i l d  
und KoPferkaatan oben 

G l e t s c h e r b l a u  
S i t zbenk  und Hederband r o t  

A t l s n t i s b l a u  Kn fPerkas ten  und 
Hmube 

l l s b m s t e r g r a u  S i t zbank  und 
B e i n s c h i l d  &do 



HEINKEL -OLDIES 

- . +  über 30 Jahren a l s  

P i o n i e r  d e r  L u f t f a h r t  i n . d e r  Wel t  bekannt- e n t w i c k e l t e  den 

T o u r i n g  Scoo te r  'TOURISTn. L a n g s t r e c k e n v e i ~ u c h e ,  Erprobungen 

irn Geb i rge  und r 0 c k s i c h t s l o s e  Zer re ißproben  i m  Geiende haben 

d i e  hervorragenden Fahre igenscha f ten  b e s t ä t i g t .  Der "HEIYKEL 

TOURIST" z e i c h n e t  s i c h  m i t  seinem s t a r k e n  V i e r t a k t m o t o r  durch  

hohe Geschwind igke i t ,  enorme B e r g s t e i g e f ä h i g k e i t ,  g u t e  Stra-  

ßenlage, weiche Federung und S p s r s a a k e i t  i n  Verbrauch aus. 

M i t  d i e s e n  Sätzen aus einem Prospek t  aus dem Jahre  1353 wurde 

d e r  e r s t e  HEINKEL-TOURIST der  Ö f f e n t l i c h k e i t  v o r g e s t e l l t .  

Technische Daten des 101 RO : 

Notar :  Obengesteuer ter  E i n z y l i n d e r -  Wis r tak tmato r ,  Hubraum 

149 ccm, 7.2 P5 b e i  5200 U/min, Gebläsekühlung, 

B a t t e r i e -  Z ü n d l i c h t a n l a g e  35/45 W, 



Getriebe: Vom Lenker geschal tetes Oreiganggetriebe. Kraf t -  

übertragung auf das Hin ter rad durch i m  Ülbad 

laufend. Kette,  dadurch Wartungsfreihei t  b e i  ge- 

r i n g s t e r  Abnutzung und ruhigem Lauf. 

Rahmen: Veruindungssteifer Stahlrohrrahmen m i t  s tabi lem 

Ri t te ls tänder .  

Federung: Vorderrad: Doppelsei t ige Teleskopgabel m i t  Zantral-  

faderung. 

Hinterrad: Schwingarm m i t  großdimensionierter 

Schraubenfeder und bldruck- Stoß- 

dämpfer. 

Räder: Le ich t  auswechselbar, Berei fung 4,00x8 auf g e t e i l t e n  

Leichtmetal l fe lgen. 

Verkleidung: Nach aerodynamischen Gesichtspunkten durchge- 

b i l d e t e  Uorderradvarkleidung m i t  eingebautem 

Scheinwerfer. D ie  l a i c h t  abnehmbare h i n t e r e  

Verkleidung umschließt großen abgete i l ten Ge- 

päckraum, Motor m i t  hinterem Schuingarn und 

10-~ i ter -Benz in tank( für  400 b i s  500 ~ m ) .  

Bremsen: Große. zügig wirkende Innenbackenbremsen, Handbremse 

auf Uorderrad, bequem liegende FuBbremse auf H in ter -  

rad  uirkend. 

Rbmessungen und Gewichte: 

Gesamtlänge 1980 mn Sitrhöhe von 

Gesamtbreite: 110 nm Fahrbahn 675 mm 

Radstand: 1330 mm Ger icht  ca. 120 k g  

Leistung und Verbrauch: 

Spitzengeschwindigkeit ca.90 km/h 

Normalverbrauch 2,l L i ter /100 km 

SerienmäOige Ausrüstung: 

Lenkschloß, Tachometer, 130-mm-Scheinwerfer m i t  25/25 W-Bilux- 

lanpe, Stand- und Stop l ich t ,  8-Volt-Batterie, k m b i n i e r t a r  

Zünd- und L ichtscha l ter ,  e lek t r i sches  Horn, vord. und hin t .  

Gepäcktrager. Reserverad. 

D ie  Fachpresse war von RnPang an v o l l e r  Lobes über den ers ten 

Heinke l ro l le r .  Sie schrieben über dieses " g l a t t f l ä c h i g e  Fahr- 

zeug, da0 es weder g e ~ t i l s k e l t ,  noch gedankenLos k o p i e r t  wurde. 

- 26 - 



HEINKEL -OLDIES 
D=. W i n k l e r  s c h r i e b  i n  "Auto und K r a f t r a d "  daß er k e i n  motor-  
r o l l e r  kenne, indem man s o v i e l  P l a t z  f ü r  d i e  K n i e  hat ,  ob 

man e i n e  Aktentasche am Haken hangen h a t  oder  n i c h t .  "PJstarrad" 

b e z e i c h n e t  i n  H e f t  6/54 das S i t z k i s s e n  sogar a l s  Sofa. 

Auch über  das Fahrwerk und den Motor  f a n d  man f a s t  nur lobens-  

uer tes .  E i n z i g e r  K r i t i k p u n k t  war der Bing-Vergaser d e r  jedoch 

im Febuar 54 d u r c h  e i n e n  Pal las-Vergaser  ausgetauscht  wurde 

Der P r e i s  f ü r  d i e s e n  " T r a u m r o l l e r "  l a g  b e i  s t o l z e n  1790 OM 

E r  wurde in den Farben h e l l g r ü n ,  neptungrün. b e i g e  und auf 

Sonderbes te l lung  auch i n  ro t / schwarz  g e l i e f e r t .  Gebaut wurden 

b i s  M i t t e  1954 ca. 10.000 5tOck. 

Quel len: Das N o t o r r a d  

Auto und K r a f t r a d  

A r c h i v  HCD 

HEINKEL -OLDIES 

I c h  b i t t e  um w e i t e r e  Z u s c h r i P t e n  Par d i e  101 40 d50ccm &-Takt) 

B e e i t z e r l i s t e  (InPo 1/85). 

M e l d e t  Euch b i t t e  b e i  H i l m a r  Walde, Wi t tek inde t r .2a .  
5100 Aachen 

ANREGUNGEN 

IN ROLLER BESONDERER KLASSE HEINHEL 
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DER HEINKEL-TOURIST ERFOLG IN BILDERN 
LR 10 bkn rhl d. mum wh-4 id .dl r & anirM<4", l i i  iud 
.Mi.& r* bk idnr kHnC blr rii Wi6Admh.r n.hd.r. Ilrti bl W i.i. 
w a r 1  in douhdn - IrC 2 Wb, dr D da b ~ k  q*ou 

Er Lot in dl d m  hun uk ii4 iin HEINiIZCiairbL 

Gd& rr u.iunih nnidrl. Y1 W r  

199; Typ ImA-1. Als w e n t l i h a  Neuening rr- 
T* Irn A4 sdiaint die e l a l i h  Moforoufhongung, 01s 

crni-vian*' Dni~wLrin*ndrilhing nwe Denilr t a n r r n  Shdialenlaiker und Liht- 
Ki*itu BZo11-R6dam 'bvoH-Anbp'. hupe hinzu Zvl~srvngranfsil 195 Prozent. 
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lnl, ,g.n 1750rni.k 1960: lw lW*-2 Neu g-lallete K-M 
mit Bl inkl ihtonl~e ran und hinten. W a r n e  C 

tor. wr 12-Volt-A"lq. und aun cldbrisrhai IY 
H d l e ~ h b i m m t b n ,  p&wer  Sdainrisr- n 

hiarrar. in d i e n  Johr bahop dar Zulaimgs- 
br. 1 W  b.lnip d u  Zubuunpnhil hiriir G? 

onhil II Pm-I. 3 
?aPmra"L m 

15%: Typ 1CQ AQ, Obapng  zum Wergang- 
Gehieh und I & l o i l l d d s n  Zulonungv~ntail 
126 P-I. 

TREFFEN 
t Der MSC Ualdbronn und die R o l l e r  und Kleinwagen I G  v e r a n s t a l t e n  

vom 28.Juni b i s  ? . J u l i  e i n  DEUTSCHLANDTREFFEN FÜR ROLLER UND 
KLEINWAGEN b i s  999ccm und b i s  Bau iahr  1970. 
D i e  S ts r tgebühr  b e t r ä g t  nur 35,-DG pro Fahrzeug. Anmeldungen i n  
groEer Anzahl e r h i t t e t  E.Tron. Tals t r .26,  7500 K a r l s r v h e  4 1  Pa. 

Te1 0721/45557 

t D i e  Goggomobil und Kle inwagen I G  v e r a n s t a l t e t  vom 15.6.his 17.6.85 
i n  DINGOLFING, d e r  Gebur tss tad t  des Goggomobils, e i n  Kle inuagen-  
t r e f f e n ,  zu dem K le inwagenfahre r  der  ve rsch iedens ten  Marken herz- 
l i c h  e ingeladen s ind.  U n t e r  dem Mot to  DAS GROSSE TREFFEN DER 
KLEINEN. 30 JAHRE GOGGD~OBIL f i n d e n  e i n e  G L A S - A u t o m o b i l a o ~ s t e 1 1 u n ~ .  - - -  ------..-- >. 
~ u s f a h r t e " .  Korso und Fi lmvor führunoen x t t .  ~ ~~ 

1nformat io"en s i n d  e r h ä l t l i c h  b e i  ismus, Äussere Münchener-Str.21 
8200 Rosenheim, Te1 08031/44514 - 32 - 
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HEINKEL-TESTBERICHTE 
Auflistung von 'Postberichten zwischen 1955 und 1984! 

-Ro l l e re i  und Mobil, dann Roller-Mobil-Kleinwagen, heute Mot: 
11/ 1955 Heinkel Tour is t  101 AO (150ccm) 

9/ 55 Y Per le  Moped 
9/ 5 6 ~  " Kabine 150 ( 3  Rad) 

12/ 56 ' Tour i s t  m i t  Hahn-.Anhänger 

41 57 ' Kabine 154 (4  Rad) 
9/ 57 " (Kurzbericht) 

3/ 58 " Touris t  103 Al 
41 59 " 103 Al Gespann 

9/ 59 " 103 Al 

7/ 60 ' Kabine (Gebrauchtwagentest 1) 

8/ 60 ' ( 2 )  

9/ 60 ' Touris t  103 A2 Vorstellung 
10/ 60 103 82 

4/ 61 n (Gebrauchtfahrzeugtest 1 ) 

5/ 61 " ( 2) 
6/ 61 " 150-2-takt Prototyp und Aeinkel 112 (125ccm) 

2/ 62 ' Vorstellung 

4/ 62 " Test 
-Motorrad 

6/ 54 Heinkel Tour is t  101 AO (150ccm) 
l9/ 55 Kabine (t tbersicht der  Kleinwagen) 

46/ 56 I' 112 Prototyp (125ccm. 4-takt)  
9/ 64 ' Touris t  103 A2 Test 

12/ 84 Die Geschichte des Heinkels - MO-Motorradieagazin 

4/ 1982 Die Heinkel-Geschichte 

10/ 8 2  Heinkel Tour i s t  103 Al Royal-Gespaun 
-Der Markt 

12/ 81 Eeinkel-Roller-Treffen auf de r  l o r e l e y  
-Automobil und Motorradchronik 

E/ 1980 Die Heinkalstory 

1 I /  84  Heinkel Kabine 
-Rol ler  & Kleinwagen 

I /  84 Heinkel Tourist/Kabine 
2/ 8 4  " Nachrichten 

3 84 " Kabine IngD Kreuschner 
lOOOt(0397) 

-Roller Revue 

t - rno: 10/82 H e i n k e l  81 Royal-Gespann 

5/54 T e s t  101 80 
7/55 T e s t  102 R l  

11/55 T e s t  103 80 



MARKTPLATZ 

Suche für Royal-Roller-Seitenwagen: Begrenzungsleuchte, Royal- 
Emblem, -Schriftzug, Emblemhalterung (Rosette) und Gepäckträger. 
Bin auch an Unterlagen sowie an einem kompletten Seitenwagen zum 
Ausschlachten interessiert. Henning Willig 7500~0573 
Te1 0721/704451 oder 06298/7365 öfter probieren! 

Verkaufe wegen Aufgabe des Hobbys für 4800,-DU: 
103 A2, 1962, 1983 vollrestauriert, seit B4 abgemeldet t 
103 AZ. 1962. komolett in Teilen. mit Brief t 103 R1. 1960. komDl. -. 
in Teilen, mit 8rief t diverse Kofferkästen. Beinschilde. ~ a u b i n ,  

i Lenkerschalen, Matore, Köpfe mit Zylindern, Räder komplett. 
Gepäckträger und Hleinteile, Schuingengabel. Viele neue Uerschleiii- 

teile wie Bowdenzüge, Kontakte. Kupplungslamellen, Ketten, Schalt- 
griffe etc. Wolfgang Meger, Nettlachstr.10, 2300 Kiel R 0057 ................................................................ 

i UerkauPe 2 Schaltdrehgriffe je 50,- t 1 Gssdrehgriff 40.- t 

t 2 Nockenwellen je 30,- r 2 Vorlegewellen neu je 40,- t 
2 Kupplungswellen je 30,- s 1 Kupp1.-schnecke 10,- t 1 SIBA Licht- 

11 maschine mit guten Kohlen und FliehkraPtregler 180,- r 3 Hupen je 7,- 
1 Eremstrommel vorne 40,- t 2 Vorderhauben Al/AZ je 50,- s 
1 Kofferkasten A2 suter Orisinalzustand 70.- t 1 Sitrbank A2 50.- 
1 Tlegabel kompletf 60.- - 
Jochen Drescher 5100~0684 Te1 0241/154120 

Verkaufe 2 Lenker Al/A2 je 60,- t 3 Sitzbankschlösser A2 m.SchlÜsse1 
je 15,- t 1 Tachoantrieb 40.- t 1 Uentildeckel 8,- R 1 Lüfter- 
rad Alu 10,- x 2 Regler je 60,- t je 1 Beinschild RI/A2 je 35,- t 
2 Gepäckträger vorn je 8,- t AZ Tanks je 10,- t Reserueradhslter 
Al/A2 4-und 5-Loch (je 2) je 15.- t 2 Batteriehalkter je 5.- t 
2 FuBbremshebel je 7.- r 2 Satz 7-leitbleche je 25,- t 2 AuslaB- 
krümmer je 10,- 
Katrin Pahde 5200i1015 Te1 02241/63732 ab 19h 

Suche Heinkel-Perle (möglichst fahrbereit), biete zum Tausch: 
Kickstarter-Motor komplett mit Schwinge und H.-rad, Vergaser, 
Spule, Regler und Luftbleche -- evtl. Wertausgleich. 
Peter Lux 3426tÜ410 Te1 05586/510 ................................................................ 
aomf 
i-1 -4 

Am 
Dn akh10Ue -*=C Ne Freunde ~ A o l o ~  Imrd2&L che~red& teur mtoc ~ i a s s i k  
Marken-Clubs spielen im kmrept von mtor Qaaaik e h e  wiQtIga 1011s. 

' Ihre 1nsid.r-InEonitiman sind uiatbehrl ime Gruidlaga für die Qua- 
liSt v m  mmr Kliasik. 
Ich Iche, &B Ihre Eil* - in der Vergangenheit rnd in m k m R  - ~ l a n  
genug ist, Ihnen d Ihren Club-mcraden bei privatan U e h - e i g s i  in 
mmr Qaistk einen mtor Qassik-iribrhiercahattvm 20 Prozent ein- 
rurhnrn. Darmertiinais erhalm Sie exklusiv die Wglichkeit, m i t  jeder 
Qehmie iga  s b l l i g  kostealce ein mm Ihres Verkaufs4bjekte. zu ser- 
bfEeitlicben. Sie  zahlen also  weder LItheaeten. iioh den (Millimeter)- 
-<U, den dieses mm ~-P.wII~. 
- m i t  dieser Pce i s -Wb11  audi wirklieh nur Club-nitgliedern z u k a t ,  
Ist  aif den Ushanreigen-Bar-11-MIten Ihr Club-Stapel mngebnid. 

II Gestempelte Bestellkarten gleichzdtig mit Ersatzteilen mitbestellen oder selbstadressierten Freiumschlag 
an das Lager schicken - 34 - 
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werkmure p r e i e g ü n e t i g  He inke l -Tour is t .  F.Kimne1, Uuhlankampfal lee 155 
'5800 Bremen, Te1 0421/2135112 

5-Loch-Fpl e m i t  passender h i n t e r e r  Radnabe i n  Taue h gegen pe- 
brauch e 8 e r  gu te )  4-Loch-FR~QC samt f l a d n e d t .  _17% 
Rol ina  i ie rkou  6üOOi0885 Te1 0621/738111 b i s  1 5 h ~ 4 5 9 0  r b  19h. 

Vmrreu?e 103 A l  k o l p l a t t ,  ?ehrbere l t .  l e i c h t  rep.-Oed0rft lg 
t e i l e  von ü2: Rmhmen. Gabel, Bodenblech, Motor. Schuings. E l e k t r i k .  
H in te r rad .  StoBaäno?sr. I i o r f s r  m i t  ScnloB. 2 x  B a t c l r i m h a l t e r .  
~ c h a l e n l & k e r  m i t  i a c h o  t Idea l -Sche ibe  ~ " p e r ,  n e u u i r t i g  m i t -  
Hs l t e rung  f ü r  Scnslenlanker.  A l l e s  nusimmsn 1000,-DM oder I n  T e i l e n  
Georg B a t l e r  7240t0770 Te1 0?486/82i 

S h Trimph-Tew8y R o l l e r ,  euch T s i l e .  nowis T e i l e  von Triumph 
8 .  Hormt 8ii.r 8752.0264 Te1 09373/'1334 

Suche Handbuch fiir He ike l -H ib ina  i Suche f e r n e r  Informationen 
( j be rMo to r ro l lm r  e u i  der  DDR, besonders Typ "8e r l i n " .  
I hoQ Kreuachner lOOOs(0397) Teiü50/41i8016 ................................................................ 
5uche L i  t a r n t u r ,  Te i l s .  ZuOehBr ?Ur H s i n k a l  
5tepan HooDerg 560010923 uupper ts i -2 .  Ui1khansetr.rY) 

Suche Seitsnuagsn-Rihman f ü r  Ua lnka l -Tou r i s t  103 A l  
Ba l t hasa r  Wsinann 2850r0578 Ta l  0471/42519 

Weqk.wo% AZ Sj.61, TDU 3/86, gu te r  Zustand WB 2300 .-I 
n f O r  A l  ohne Pmplmre DU 50.. 

.. 
TeLm08b.l 82 OW 50,- Rahm. * s 
KaPferkaeten A l  DU 50,-  8 Gepilcktr i lgsr vorn  DU 20,- 
D l e t e r  Gr lngu1 2081nü049 Tm1 OL103/89M16 

%PP 1 Rahmen A l  t 2 Ro??erkSeteo R2 g r u n d i e r t  j e  1 T r i t t -  
1 und A2 rnparmturbmd. W 2 F e l g t n  4-Loch 8 2 Felgen 

&-Loch t e i l b a r  W Z StoBd4mpfer vorn. Schuingenmndell W 1 Schutz- 
Olmen vorn  * Je 1 L i f t?Ohrungebl*cn Innmnuend und Rnmaup s 2 StoB- 
o#mp?er vorn rn 6 konpl.Sto8reoern l a l e g i o e l  . 1 Auspuff.  gebraucht. 
F r ieohc lm Pater  3062i071.ä Te1 05722/22389 

Warkauf i  Tunt a l l s  T e i l e  vom 150 ZTaLt-Rol lor  t Blech- und Motor- 
t e i l .  von B n R o l l s r  102 11 s B l e c h t e i l e  von KibinenkwrnsIIe. 
K l ~ u e  Wutaohe 5017i0001 T i 1  rbmndm 05101/13750 

r 102 8 1  Motor  komple t t  m i t  Regler .  Schwlngm, Tank. Vergeser, 
l t c r  n i c h t  u n t e r  300,-DM (techn.Zbstand n i c h t  bekannt) W 

U a r i l d  GrtJsch 6400i0789 Ts l  0661/53786 

p r X a u f R  T o u r l s t  A l  E .59 L i c k .  Reifen, B i t t a r i e  + TÜV nsu, a Otor  Oberhol t ,  LiMa- e g l e r  Bchadnaft 
Frank Wal ther  B039i07PO Te1 089/802613 

Verkaufe 103 RO, TilV neu, V0 2100,- (oder tausche gegen CX 500 C) 
i i a rkus  HL lh l e~  8500i0711 Te1 0911/467836 

Werkiufa T o u r i e t  103 R2 0j.61, 27000km. VHB 2000.-DH Bus 1.Hand 
t o r l n a  #rndt .  b e t h e r l n p  3, 7537 Rnmchinpen 2 7.1 07232/?1130 abendi 
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